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«allgemeine

Organ bet fdjtoetjertfdjen $tmee.
xxxu. gabrgana,.

Per Sdjronj. Pilitätjeitfdjrift LH. 3af)rgang.

Nr. 35. SBafel, 28. 2tua,uft 1886.
®rfdjetnt in »Bcfjentlidjen »ummern. ©et $rei8 per ©emefter ift franlo burdj bte ©cfjroei} Sr. 4.

¦Die »efieHunaen roerben bireft an „Jertn» »dju-abe, Jlerltgsbuiftrionlilattj in jofel" abreffirt, ber IBetraa Wirb bet ben
auätoärtiaen Abonnenten burdj 9tarJt)na^me erljoben. 3m SluSlanbe nehmen alle SBut^tjanblungen «efteUunaen an.

äSerantwortliöjer Stebaftor: Oberftlieutenant bon @tgaer.

3nljaltt Sie gtogen 2Jca»ii»er ber ttalieutfajen atmee fn DSetitaltett »om 28. Stagnlt HS 12. ©ejjteraöet 1885.
(Schlug.) — Sie SSinfCltiebe ber Oetfd)iebenett Sollet. (gortfefcuna.) — gr. »on Der äBengcn: <3>efä)lctjte bet Ärieg«.
ereigniffe jroifdjen 9ßreufjen unD £>anno»er 1«66. — @djlad)ten«Sltla« be« munjefintcn Sfabrljunbert«, Zeitraum »cn 1820 bi« jut
©egenroart. — Revue de cavalerie. — (glbgenofienfdjaft: «Betörbcrungen. f Dberft «jalob »on ©oll«, ©er »uemarfdj be«

8. ©tagonerteglment«. SKilitärliterotur. — 8u«lanb: ©eutfdjlanb: ©ie militätlfcf); SMtfdjtfferabtficflung. granfreid): Uebet 3lb»

tretung »on Sßfetben an Dffijiete. Uebet ba« «TOinlmum bf« ©fenftaltet» In einem (Srabe jur «Beförberung. SBewaffnung ber
Snfantetie mit SRepetirgeroetjren. Stallen: Äletnere Uebungslager. ©tUdjenlanb: «Dcifftärifdjc SReformen. SBulgarlen: Sine «JJalaft«

tesolutfon. — «Berfcfjfcbene«: Ueber ba« etfte @d)fefjpul»er unb bfe erften geuergefdiüfce in bet ©djroeij. ©fne neue leudjtenbe
«Wffit-ivfompafjuljr. Sfe ©auertftte fe ©eutfdjlanb. ©a« neue öfterr. ©fenftregtement übet «Behelligung an politifdjen SBetefnen

unb ber politifdjen 3-age«»reffe. «Bafudje mit einem lentbaren Saftballon, ©a« in bet franjößfdjen 2lrmce »orgefdjrfebene öerc
moniell bei Uebetteidjuttg »on Drben unb (S&renjeldjen. UebunA«matfdj einet fdjwebifdjen 12«©enlimeter IJSofitfon« «Batterie.

SDie großen SÄanitoee bee italientf^en Slrmee

in ©fcritaUeit bom 28. Slupfl 6i8

12. September 1885.
(«Bon einem fübbeutfdjen Dffijier.)

(©djluf).)

9luf bte SluSbilbung ber übrigen
fe ü l f Sto a f f e n fdjeint großer SEBert^ gelegt gu

roerben. SGBenigfteng roaren bie Sltbeiten ber Sele»

gtapljenfeftionen unb beä ©enieä im Slügemeinen

ganj gut. Slud) anbere Äleinigfetten mürben nidjt
oergeffen; fo fab id) g. 33. einen Befebläübetbttnger
mit ©epefdjentafdje groifdjen ben Stabsquartieren
auf Belocipeb; ferner Ijatte ber Äomman»

birenbe ftetä einen berittenen äarabinieri mit roeit«

Ijin fidjtbarer glagge bei fid), um ben Welbenben

feinen Slufmtbaltäort fenntlidj gu madjen.

Sei -Beurteilung ber Sluäbilbung ber
Sp a u p t ro a f f e mufj man lefetere tn groei Stjeilen

betradjten, leidjte unb Siniens^nfanterie.

©ie Itiijtt Infanterie befteljt auä ben

SUpint unb ben Berfaglieri. 3Son ben 311 p i n i

fommen bie 72 Äompagnien ftarfen ©iftriftätruppen
meljr nur bei ber lofalen Sanbeäoertbeibigung in
Setradjt, bie 20 «Bataillone ber übrigen Silptnt bil«

ben bagegen einen Beftanbtljeil ber mobilen gelb*

armee. ©ie ljaben einen erböljten griebenäpräfeng«

ftanb, begießen roäbrenb beä gangen ©ommerä in
ben Sllpen gelegene ©tanbquartiere unb roerben im
.Klettern unb im ©ebirgäfrtege fleißig geübt.

©ie Serfaglieri (©djarffdjüfeen, oon ber-
saglio, 3tel), 12 3ftegimenter ftarf, roerben auä

fräftigen" gebrungenen ßeuten (1,62 biä 1,75 Weter)
refrutirt, bie Offigiere auä ber übrigen Snfanterie
auägeroäljlt unb bilben fomit eine Slrt (Slitettuppe,

toeldje fid) audj ftetä in ben gelbgügen auägegeidjnet

ljat; fo g. 33. in ben Sauren 1848 am Wonte

Balbo, bei Dtiooli tc, 1854 in ber Ätlmm, 1859

an bet ©efia, bei ^aleftro tc, ebenfo 1866. — ©iefe
leidjte Infanterie roirb im 3urülJIe9en gwfjer
©trecten unb im ©djießen befonberä forgfältig auä«

gebilbet, roaä bei ben Wanöoern audj gum Sluä*
btueJ fam. 3&" Seiftungen begüglidj ber geuer«
biägiplin unb beä ©djießenä bürften als befrtebt»
genb erfdjeinen, bie Warfdjbiägipltn roar bagegen

auf eingelnen Wfirfdjen gerabe ntdjt bie befte.

SBenn fdjon baä Warfdjiren gu beiben ©eiten ber

©traße, roobei eingelne Offigiere unb audj Slnbere

in ber Witte geben, ben fo nottjroenbtgen freien
SKaum für bie ^affage ber Orbonnangen oerfperrt,
fo fiebt eä erft redjt unorbentlidj auä, roenn

nodj Offigieräburfdjen unb guroetlen aua) Berfäufer
oon Sebenämitteln in ben Warfdjfolonnen berum«

laufen. Sludj follte eine ©Utetruppe eben gar feine

SRadjgügler ljaben. ©ie leidjte Infanterie befteljt

oljnebieä nur auä oben beredjneten 20+36 56

Bataillonen.
©ie 8inien«3nfanterie fte|jt Ijinfidjt*

lidj ibrer Sluäbilbung roeit binter ber leidjten
Snfanterie gurüct.

•Sinige Beifpiele mögen biefe Behauptung redjt«

fertigen:
Sn einem ber ©efedjte*) Ijatte ein ^Infanterie*

bataillon feine ©teüung in ber ©efedjtälinie in ber,
in Jenem gaüe gang fachgemäßen, SBeife befefet, baß

2 Äompagnien bie geuerlinie bitbeten, roäbrenb bie

beiben anberen nodj gurütfgefcalten rourben. Um
bie geuerlinie nun burdj eine roeitere Äompagnie

gu oerftärfen, ließ ber Bataiüonälommanbant bie

oljnetjin fdjon feljr bidjte geuerlinie nadj beiben

*) «Jtäljere Slngaben werben au« SRüctjidjt füt bie betreffenben

Xruppenabtfjeftungen »etmleben, ba bie einjelnen Stuppentljefle

unb bie niebeten güfjtet unfdjulblg batan finb, wenn fm Otogen
unb ©anjen ein ©djlenirfan tyerrfdjt.
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chweizmsche Mtlitàr-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

»X». Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift IiII. Jahrgang.

Nr. SS. Basel. 28. August R88«.
Erscheint in wöchentlichen Rummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an ..Venn, »chmabe, Verl»g«bucht,audlu»g in Zitasel" adressirt, der Betrag wird bet den
auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger." Inhalt: Die großen Manöver der italienische» Armee in OberUalien vom 28. August bis 12. September 1885.
(Schluß.) — Die Wtnlelriede der verschiedenen Böller. (Fortsetzung.) — Fr. von der Wengen: Geschichte dcr Kricg«.
eretgniffe zwischen Preußen uno Hannover 1»66. — SchIachlen»Atla« de« neunzehnten Jahrhundert«, Zeitraum »vn 1820 bt« zur
Gegenwart. — Ksvus às oavalsris. — Eidgenossenschaft! Betörderungen. -j- Oberft Jakob »vn Sali«. Der Ausmarsch de«

8. Dragonerregiment«. Militärltteratur. — Ausland: Deutschland: Die mtlltärtsch: Luitschlfferabthetlung. Frankreich: Ueber Ab,
tretung »on Pferden an Offiziere. Ueber da« Minimum de« Dienstalter« In cincm Gradc zur Beförderung. Bewaffnung der

Infanterie mit Rexetirgemehren. Italien: Kleinere UebungSlager. Griechenland: Militärtschc Reformen. Bulgarien: Einc Palast«
revolution. — Verschiedene«: Ueber da« erste Schicßpulver und die ersten Feuergeschütze in der Schweiz. Eine neue leuchtende

MilitZrkompaßuhr. Die Dauerritte in Deutschland. Da« neue österr. Dienstreglement über Betheiligung an politischen Vereinen
und der politischen Tageêvresfe. Versuche mit einem lenkbaren Luftballon. Da« in der französischen Armce vorgeschriebene Cere>

mvniell bet Ueberreichung vvn Orden und Ehrenzeichen. Uebun,Sm»rsch einer schwedischen 12>Centimeter Positlons-Batterte.

Die großen Manöver der italienische» Armee

in Oberitalien Kom 28. Angnft bis
12. September 1885.

(Von etnem süddeutschen Offizier.)

(Schluß.)

Auf die Ausbildung der übrigen
Hülfsmaffe« scheint großer Werth gelegt zu

merden. Wenigstens waren die Arbeiten der Tele»

graphensektionen und des Genies im Allgemeinen

ganz gut. Auch andere Kleinigkeiten wurden nicht

vergessen; so sah ich z. B. einen Befehlsüberbringer
mit Depeschentasche zwischen den Stabsquartieren
auf Velociped; ferner hatte der Komman,
dirende stets einen berittenen Karabinieri mit weit»

hin sichtbarer Flagge bei sich, um den Meldenden

seinen Aufenthaltsort kenntlich zu machen.

Bei Beurtheilung der Ausbildung der
Hauptmasse muß man letztere in zwei Theilen

betrachten, leichte und Linien-Infanterie.
Die leichte Infanterie besteht ans den

Alpini und den Bersaglieri. Von den Alpin!
kommen die 72 Kompagnien starken Distriktstruppen
mehr nur bei der lokalen Landesvertheidigung in
Betracht, die 20 Bataillone der übrigen Alpini bil»

den dagegen einen Bestandtheil der mobilen
Feldarmee. Sie haben einen erhöhten Friedenspräsenzstand,

beziehen während des ganzen Sommers in
den Alpen gelegene Standquartiere und merden im

Klettern und im Gebirgskrieg« fleißig geübt.

Die Bersaglieri (Scharfschützen, von der-
saglio, Ziel), 12 Regimenter stark, werden aus

kräftigen, gedrungenen Leuten (1,62 bis 1,75 Meter)
rekrutirt, die Ofsiziere aus der übrigen Infanterie
ausgewählt und bilden somit eine Art Elitetruppe,
welche stch auch stets in den Feldzügen ausgezeichnet

hat; so z. B. in den Jahren 1848 am Monte

Baldo, bei Rivoli zc., 1854 in der Krimm, 1359

an der Sesia, bei Palestra zc., ebenso 1866. —Diese
leichte Infanterie wird im Zurücklegen großer
Strecken und im Schießen besonders sorgfältig
ausgebildet, was bei den Manövern auch zum Ausdruck

Km. Ihre Leistungen bezüglich der Feuer«
disziplin und des Schießens dürsten als besrledr»

gend erscheinen, die Marschdisziplin war dagegen

auf einzelnen Märschen gerade nicht die beste.

Wenn schon das Marschiren zu beiden Seiten der

Straße, wobei einzelne Offiziere und auch Andere
in der Mitte gehen, den so nothwendigen freien
Raum für die Passage der Ordonnanzen versperrt,
so sieht es erst recht unordentlich aus, wenn
noch Ofsiziersburschen und zuweilen auch Verkäufer
oon Lebensmitteln in den Marschkolonnen herum»

laufen. Auch sollte eine Elitetruppe eben gar keine

Nachzügler haben. Die leichte Jnsanterie besteht

ohnedies nur aus oben berechneten 20-r-36 — 56

Bataillonen.
Die Linien. Infanterie steht Hinsicht«

lich ihrer Ausbildung weit hinter der leichten Jn«
fanterie zurück.

Einige Beispiele mögen diese Behauptung recht»

fertigen:
Jn einem der Gefechte*) hatte ein Infanterie«

bataillon seine Stellung in der Gefechtslinie in der,
in jenem Falle ganz sachgemäßen, Weise besetzt, daß

2 Kompagnien die Feuerlinie bildeten, während die

beiden anderen noch zurückgehalten wurden. Um
die Feuerlinie nun durch eine weitere Kompagnie

zu verstärken, ließ der Bataillonskommandant die

ohnehin schon sehr dichte Feuerlinie nach beiden

*) Nähere Angabe» werden aus Rücksicht für die betreffenden

Truppenabtheilungen »ermieden, d» di« einzelnen Truppenthetle

nnd die «lederen Führer unschuldig daran find, wenn Im Großen

und Ganzen et» Schlendrian herrscht.
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